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Aufsichtsrat. 

HerrvGeheimer Hofrat Dr. Dr.-Ing. CARL GLASER, Heidelberg, VorsitzendeL .... 

» vStaatsminister Dr. GRAf von CRAILSHEIM, Exzellenz, München, stell v: Vorsitzender.'/ 

» ~/Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr. DrAng. CARL ENGLER, Exzellenz, Karlsruhe . ./ 

» Kommerzienrat ADOLf KÄCHELEN, Stuttgart. v 

»l/ ALfRED von KAULLA, Stuttgart. v 

» ~lGUSTAV von MÜLLER, Stuttgart.t/ 

» VCARL von OSTERTAG-SIEGLE, Stuttgart.'/ 

» RUDOLf freiherr von SIMOLIN, Stuttgart.v' 

Vorstand. 

HerrVGeheimer Kommerzienrat ROBERT HÜTTEN MÜLLER, Direktor. v 

.. » nJrofessor Dr. CARL MÜLLER, Direktor. 

» VProfessor Dr. RENE BOHN, stellvertretender Direktor. v 

» vGeheimer Hofrat Professor Dr. AUGUST BERNTHSEN, stellvertretender Direktor. v 

» ~Kommerzienrat LOTHAR BRUNCK, stellvertretender DirektorF 

» v'Dr. OSCAR MICHEL, stellvertretender Direktor. t/ 

» VDr. JULIUS SCHUNCKE, stellvertretender Direktor. t/ 

)} v"Dr. Dr.-Ing. CARL BOSCH, stellvertretender Direktor. v 

)} v'LUDWIG SCHUON, stellvertretender Direktor. J/ 

)} vARTHUR KRELL, stellvertretender Direktor. t/ 

» Dr. PAUL JULIUS, stellvertretender Direktor."! 



43. ordentliche Generalversammlung 
Mittwoch, den 31. Mai 1916, vormittags 10 1

/ 2 Uhr 

im Gesellschaftshaus der firma zu Ludwigshafen a. Rh. 

1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Vorstandes nebst Bilanz und Gewinn- und 
Verlust-Rechnung per 31. Dezember 1915 sowie des Prüfungsberichtes des Auf­
sichtsrates. 

2. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz und Gewinnverteilung. 

3. Erteilung von Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat. 

4. Abschluß einer Interessengemeinschaft mit anderen firmen der deutschen Teer­
farbenindustrie auf der Grundlage, daß die Selbständigkeit der einzelnen Ge­
sellschaften erhalten bleibt und die Gewinne nach bestimmten Quoten aufgeteilt 
werden. 

5. Wahlen zum Aufsichtsrat. 



Bericht des Vorstandes. 

Die vorliegende Bilanz zeigt einschließlich des Gewinnvortrages aus 1914 mit 
M. 2,627,799.62 einen Gewinn von M. 19,828,870.45. 

4r' t 
Unsere Betriebe waren zwar nrcht gleichmäßig beschäftigt, allein es gelang, die in 

einzelnen Abteilungen eingetretenen Ausfälle durch vermehrte Produktion in anderen Betrieben, 
teilweise auch durch Herstellung neuer Erzeugnisse auszugleichen. Auf diese Weise war 
uns die Möglichkeit gegeben, ein im ganzen befriedigendes Ergebnis zu erzielen. 

Bei der Zeche Auguste Victoria machte sich auch im abgelaufenen Jahre der Arbeiter­
mangel fühlbar. 

An Unterstützungen für die zum Heere einberufenen Beamten, Angestellten und Ar­
beiter und deren familien sowie für andere Kriegshilfezwecke sind im Berichtsjahre 
M. 4,399,070.- verausgabt worden. Außerdem haben wir für Wohlfahrtszwecke insgesamt 
M. 2,878,505.- aufgewendet, worunter M. 2,450,998.- freiwillige Ausgaben. 

Unsere Verluste auf Ausstände betrugen im Berichtsjahr insgesamt M. 92,917.58. 

Die Kriegsgewinnsteuerreserve ist unter Kreditoren II verbucht. 

Das Vermögen unserer Beamtenpensionskasse betrug Ende 1915 M.9,611,760.-. I '7 "lI 
I rJ 

Von unseren unter die fahnen berufenen Beamten und Arbeitern hat im Berichts­
jahre eine weitere Anzahl den Tod auf dem Schlachtfeld gefunden. Auch ihnen werden wir 
ein ehrenvolles und dankbares Andenken bewahren. 

Ludwigshafen a. Rh., im Mai 1916. 

Der Vorstand: 
Hüttenmüller, Müller, 

Bahn, Bernthsen, Brunck. Michel, Schuncke, 
Bosch, Schuon, Krell, Julius. 



Bericht des Aufsichtsrates. 

Wir schließen uns dem Bericht des Vorstandes in allen Teilen an. 

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustreehnung ist von zweien unserer Mitglieder auf 
ihre Übereinstimmung mit den Büchern geprüft und richtig befunden. 

Nach § 19 des Gesellschaftsvertrages scheiden mit Schluß der bevorstehenden ordent­
lichen Generalversammlung die Herren: 

earl von Ostertag-Siegle und 
Kommerzienrat Adolf Kächelen 

aus dem Aufsichtsrat aus. Dieselben sind wieder wählbar. 

Wir schlagen vor, den Gewinn wie folgt zu verteilen: 
An der Summe von 

zunächst zu kürzen: 

Zuweisung zum außerordentlichen Reservefonds J6 3,000,000.­

Zuweisung zu einem neu zu errichtenden Kriegs-
invalidenfonds . . . . . . . . . . . » 1,000,000.-

als 1. Dividende an die Aktionäre gemäß § 13 
Ziffer 3 des Gesellschaftsvertrages 4 % aus 
J6 54,000,000.-. . . . . . . . . » 2,160,000.-

Hievon sind in Abzug zu bringen: 
für Tantieme an Vorstand, Beamte und Aufsichtsrat gemäß § 13 

Ziffer 4a und b des Gesellschaftsvertrages. . . . 

bleibt 

ferner beantragen wir die Entrichtung einer Superdividende von 
16 °10 aus J6 54,000,000.- . . . . . . . . . . . . . (I 
also im Ganzen eine Dividende von 20 010 oder 

J6 120.- für eine Aktie von J6 600.­
oder J6 240.- für eine Aktie von J6 1200.-

und den Rest von . . . . . . . . 
mit dem Gewinnvortrag aus 1914 von 

zusammen 
tantiemefrei auf neue Rechnung vorzutragen. 

Ludwigshafen a. Rh., im Mai 1916. 

» 

17,201,070.83 
(~rJ 

0/ ltr' 
I 

6,160,000.-

J6 11,041,070.83 

» 

» 

6 ,~/· 
2,134:995.43 

8,906,075.40 

8,640,000.-

266,075.40 
2,627,799.62 

2,893,875.02 

Der Aufsichtsrat: 
gez. Dr. C. Glaser, Vorsitzender. 



Bilanz für das Jahr 1915 

nebst 

Gewinn- und Verlust .. Rechnung. 



Akt' 1 V a Bilanz am 
~ 

31 Dezember 1915 .. .. p aSSlva 

I 

~ 
-- -

I 
~ g ~ g 

liegenschafts-, Bau- und Apparate-Konto: 

I 

Aktien-Kapital-Konto . 54,000,000 -

I Liegenschaften, Gebäude, Apparate und Utensilien Anleihe-Konto: 

er 1)3 Serie A . . . · t. 1.' 5,560,000 -
der fabriken Ludwigshafen und Oppau . . ~ ~ . 79,791,894 28 / 

/ Serie B .. Irr: 14,755,000 -

4J Ordentlicher Reserve-Konto Vorräte A/ 17,475,904 81 12,694,000 -
/ 

Außerordentlicher Reserve-Konto 4',r-' 18,840,000 - I 
.Jrr . • I • I 

Kassa, Wechsel, Guthaben bei Banken ete. 31,175,575 45 

Dividenden-Konto: 

Beteiligung an fremden Unternehmungen /'/1 12,942,307 70 Unerhobene Dividenden --1,t> 206,544 -
/ 

· . /' 
Anleihe-Zinsen-Konto: 

Debitoren einschließlich der Anlagen der Zweig-Anstalten ,4J. 20,355,902 36 Unerhobene Zinsen JlJ 325,788 75 ,~ 

Anleihe-Tilgungs-Konto: 

I Unerhobene ausgeloste Obligation .... ~. 44,000 -

Arbeiter-Unterstützungsfonds-Konto: , '4 2,866,087 05 

Kreditoren-Konto I: 

Laufende Verbindlichkeiten 44 (,' 
18,746,072 58 . · '/ 

Kreditoren-Konto 11: 

Guthaben der Beamten-Pensionskasse, der fabrik-Sparkasse diverse 

Delkredere-Konti und vorübergehende Reserven 13,875,221 77 

1 Gewinn- und Verlust-Konto: 

l' Vortrag von 1914 ~ 2,627,799 62 

Erträgnis in 1915 17,201,070 83 

- I 161,741,584 
I 

60 1 161,741,584 I 60 
- -

I I 

,Die vollkommene Übereinstimmung der vorstehenden Bilanz mit den von uns eingesehenen Büchern der Badischen Anilin- & Soda-fabrik in Ludwigshafen am Rhein beurkunden hiermit: 

Am 8. Mai 1916, Die aufgestellten Revisoren: 
MülJer. Kämelen. 



Soll Gewinn .. und Verlust .. Rechnung. Haben 

-
,.16 g ,.16 g 

liQ 
\, 

GeneraHJnkosten . . J: I: 5,286,643 
" 

55 Gewinn-Vortrag von 1914 .~.p. 2,627,799 62 

Anleihe-Zinsen . .g,r'. 922,443 75 
Bilanz-Ergebnis von ludwigshafen und Filialen .J.I. 6 33,867,711 98 

Amortisation .;J., 11,607,570 62 
,/ 

Zinsen J]; /. 1,150,016 77 
; ----------Gewinn-Vortrag von 1914 t 2,627,799 62 

/ 

Reingewinn in 1915 . . , . .. ' J. 17,201,070 83 

I 37,645,528 I 37 I 37,645,528 I 37 

I 


	Scanjob_20121112_153746
	Scanjob_20121112_153801
	Scanjob_20121112_153816
	Scanjob_20121112_153825
	Scanjob_20121112_153839
	Scanjob_20121112_153847
	Scanjob_20121112_153902
	Scanjob_20121112_153917
	Scanjob_20121112_153930



